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den letzten Jahren und Jahrzehnten ernsthaft verfolgt hat, wird
dies bestätigen: Weinbau und Landwirtschaft stehen bei uns im
besonderen Fokus. So auch in den jüngsten Haushaltsberatungen
(nachzulesen unler www.cdu-kernen.dQ. Nun aber geht es irn"ln-
teresse aller Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde um eine
maßvolle und notwendige Erweiterung von Gewerbeflächen, die
bereits im bestehenden und noch immer geltenden ,,Flächennut-
zungsplan 2015" ausgewiesen sind und darüber hinaus um eine
spürbare Entlastung der Anwohner von Fellbacher- und Waiblin-
ger Straße vom Schwerlastverkehr in die Gewerbegebiete. Dabei
handelt es sich noch lange nicht um konkrete pläne, sondern um
erste ldeen, die noch diskutiert werden müssen und die unter
dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit stehen. Das muss für einen
Bürgermeister, für eine Verwaltung und für einen Gemeinderat,
die ihre Aufgaben ernst nehmen, legitim sein. An eine Erweite-
rung bis an die Wohnbebauung heran (die gesetzlich gar nicht
möglich ist) und bis zur Straße nach Fellbach vor - dort, wo der-
zeit ein Schild der Aktionsgemeinschaft steht - ist nie und nim-
mer gedacht. Hier werden derzeit nur unnötige Angste geschürt.
Unsere Gemeinde lebt in besonderem Maße von den Einnahmen
aus der Gewerbesteuer. Ohne diese wäre es nicht möglich gewe-
sen. das Bürgerhaus zu bauen, zwei Kinderhäuser und eine auf-
wändige Kinderbetreuung zu finanzieren, das ,,Römer Bad,, zu
sanieren oder Projekte wie das neue Jugendhaus, die Sanierung
von Glockenkelter oder Alter Kelter anzugehen - und dabei als
Gemeinde am Ende noch immer schuldenfrei zu sein. Nun aber
sind unsere Gewerbeflächen nahezu aufgebraucht, erste inter-
essante Betriebe, die zusätzliche Arbeitsplätze am Ort schaffen
wollten, mussten bereits abgewiesen werden. Für ortsansässige
Betriebe gibt es kaum Flächen zur Erweiterung - sie müssten wo-
möglich, wie früher bereits geschehen und aktuell anstehend, in
Nachbargemeinden abwandern. Arbeitsplätze am Ort sind aber
für viele Bürger besonders wichtig.
Die CDU setzt sich für eine maßvolle und am tatsächlichen Bedarf
orientierte Erweiterung unserer Gewerbeflächen ein. Das ist eine
Tatsache. Bislang wird, anders als behauptet, kein euadratmeter
Ackerboden zusätzlich in Gewerbeland umgewidmet. Es wurden
lediglich Flächen aus dem geltenden Flächennutzungsplan unse-
rer Gemeinde in Abstimmung mit der Region 1:l ausgetauscht.
Weil es eben auch aus Sicht des Steuerzahlers Sinn macht, an ein
bestehendes Gewerbegebiet anzudocken (keine teure Erschlie-
ßung zu Lasten der Bürger mit neuen Zufahrtswegen, komplett
neuen Kanälen usw.). Die Behauptung, ein Gewerbegebiet am
Ortseingang von Stetten sei verkehrstechnisch besser an die B

29 angebunden und darüber hinaus kostengünstigel ist ganz
einfach falsch und unter zeitlichen Gesichtspunkten derzeit nicht
realisierbar. Ganz abgesehen davon, dass auch hier wertvolle
landwirtschaftliche Flächen bestehen. Gewerbegebiete gehö-
ren an den Rand, nicht an die ,,Eingangstür". Schade finden wir
auch, dass offenbar von einzelnen personen und von Gemeinde-
ratskandidaten ganz gezielt die ,,hier Rom, da Stetten,,-Schie-
ne gefahren wird. Die von der Aktionsgemeinschaft geforderte
,,Bürgerbefragung" nach § 2'l Gemeindeordnung (GemO) ist üb-
rigens für eine Bauleitplanung leider nicht möglich - hier sollte
man den Gesetiestext zu Ende lesen.

Hoffen wir äuf eine bald wieder sachliche Diskussion im Gemein-
derat, bei der die lnteressen der Aktionsgemeinschaft, aber auch
die lnteressen aller Bürgerinnen und Bürger in unsbrer Gemernde
ausreichend respektiert und berücksichtigt werden, Unsere Ge-
meinde benötigt zum überleben beides: eine maßvolle Gewerbe-
entwicklung und die wichtige Arbeit unserer Landwirte. Beides
hat die Unterstützung der CDU.

Andreas Wersch und Helmut Heissenberger,
C DU-Gemeinderatsf raktion

Christlich Demokratische Union
Kernen i.R. wwwcdu-kernen.de

Für Kernen! Zukunft beginnt vor Ortl
Auch heute möchten wir lhnen weitere Kandidatinnen und Kan-
didaten aus dem Wahl:yorschlag der CDU vorstellen:

lrmgard Möhlmann (61)

Raumausstatterin (selbstständig)
verheiratet, zwei erwachsene Söhne

Gemeinderätin seit 2004,
Beisitzerin im CDU Gemeindeverband
Mitglied im TV Stetten, beim Gesangverein
,,Frohsinn" und in der Stettener Schützengilde.

Prof. Dr. Wolfgang Kohl (68)

Seniorberater für Energie, Umwelt
und Technologie
Steigstraße 21

verheiratet, eine erwachsene Tochter

Vofsitzender des CDU-Gemeindeverbandes;
10 Jahre lndustrie-, 25 Jahre Hochschul- und

30 Jahre Politikerfahrunq; kommunalpolitisch aktiv in Mannheim
und Kernen; fachpolitische Engagements auf Regional- und Lan-
desebene; Aufsichtsrat SO5-MtT; Ziele: systemische Entwicklung
für attraktive Ortskerne in Rommelshausen und Stetten sowiä
Förderung der Jugend, die unsere Zukunft ist.
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Claudia Kilgus (38)

Realsch u llehrerin
verheiratet, zwei Töchter

Mitglied im TSV Schmiden (aktive Volleyball-
spielerin), Mitarbeit beim ,,Runden Tisch" Ein-
zelhandel in der Gemeinde Kernen. Besondere
kommunalpolitische lnteressen: Ortsentwick-

lung und
und Sport.

innerörtliche lnfrastruktur, Schulentwicklung, Freizeit

Verständliche Befürchtungen -
und leider auch Halbwahrheiten..
Derzeit bekommen die Gemeinderatskandidaten einen Brief mit
drei Suggestivfragen, die scheinbar ganz einfach mit ,,Ja" oder
,,Nein" beantwortet werden sollen.

Ein Gemeinderat, und damit auch ein Gemeinderatskandidat,
der ernst genommen werden möchte, hat bei seinem Entschei-
dungsprozess aber immer alle Aspekte zu berücksichtigen und
sich nicht von Einzelmeinungen, hinter denen persönliche lnter-
essen Einzelner oder auch von Gruppen stehen, leiten zu lassen.
Das Gesamtwohl der Gemeinde und damit das Wohl aller Bürge-
rinnen und Bürger muss im Zentrum seiner Entscheidungen s-te-
hen. Nicht immer hat der Retht, der seine Forderungen lautstark
vorträgt, nicht immer handelt es sich dabei um die Meinung der
Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger in unserer Gemeinde. Man
muss immer alle Fakten kennen.

Mitglieder der CDU-Fraktion hatten unlängst ein sachliches und
von gegenseitigem Respekt geprägtes Gespräch mit Vertretern
der ,,Schutzgemeinschaft Schmidener Feld". Dabei haben wir
festgestellt, dass die Befürchtungen teilweise auf falschen lnfor-
mationen und Plänen beruhen. Es wurden aber auch ldeen der
Aktionsgemeinschaft aufgenommen, die vor einer weiteren Ent-
scheidung durchaus im'Gemeinderat ernsthaft diskutiert werden
müssen.

Für die CDU-Fraktion und den CDU-Gemeindeverband steht der
Erhalt und die Pflege unserer Kulturlandschaft seit jeher im Mit-
teilpunkt unserer Entscheidungen. Wer die Gemeindepolitik in

Neue lmpulse für Kernen:
Leitbild - Kernen aktiv mitgestaltenl
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